Hochwasserkatastrophe im Juni 2013 
Textbausteine für die Fürbitten und zur Kollekte am Sonntag, den 9. Juni 2013 

(10. Sonntag im Jahreskreis, C)

Fürbitten:

Bilder vom Hochwasser der letzten Tage sind uns gegenwärtig: Bilder der Zerstörung, verzweifelte Menschen, Helferinnen und Helfer, die sich unermüdlich gegen die Naturgewalt stemmen und für die Betroffenen da sind.

In den Fürbitten wenden wir uns nun an Christus und tragen vor ihn, was uns bewegt und was wir ihm anvertrauen möchten:
...

-
Wir bitten für die Menschen, denen durch das Hochwasser die Lebensgrundlage zerstört wurde: Haus und Wohnung, der Arbeitsplatz, die landwirtschaftlichen Nutzflächen - Hab und Gut. - 

Es folgt der gesprochene oder gesungene Ruf: V: Christus, höre uns. A Christus, erhöre uns.

-
Wir bitten für die vielen Menschen, denen durch die Flut Schmerzen zugefügt wurden, die tief in die Seele reichen. (Stille - Ruf)

-
Wir beten für die tausenden von Helferinnen und Helfern, die den Flutopfern zur Seite gestanden sind, die sich großer Gefahren ausgesetzt haben und immer noch für die Mitmenschen ihr Bestes geben. (Stille - Ruf)
-
Große Katastrophen unterschiedlichster Art betreffen täglich Millionen von Menschen: wie der Bürgerkrieg in Syrien und andere kriegerische Auseinandersetzungen, Dürre- und Hungerkatastrophen, Umweltzerstörungen. Auch das Leid dieser Menschen bringen wir vor Christus. (Stille - Ruf)
-
Wir bitten auch für die Christen aller Konfessionen, die heute das Wort Gottes  hören und darin ermutigt werden, ihre Verantwortung für Menschen in Not wahrzunehmen. (Stille - Ruf)
....

Gott, in deiner Hand liegt unser Leben: in guten und auch in schweren Tagen. Du wirst es zum Guten führen. Darauf möchten wir vertrauen und dafür danken wir dir, heute und alle unsere Tage A Amen.
Gabenbereitung:

Vorschlag für die Kollekte:
Die gesamte Kollekte möchten wir heute über die "Katastrophenhilfe der Caritas Oberösterrreich" den Katastrophenopfern zukommen lassen. In unserer Diözese feiern wir derzeit das 50 Jahr-Jubiläum des II. Vatikanischen Konzils unter dem Motto "Lebenszeichen". Das Konzil qualifiziert einerseits den Gottesdienst den Höhepunkt des Lebens der Kirche, weil er  in besonderer Weise mit Christus verbindet; es sagt aber auch - weil es eben um die glaubwürdige Beziehung mit Christus geht: Die Liturgie "ist (aber) nur dann aufrichtig und vollständig, wenn sie zu den verschiedenen Werken der Nächstenliebe und zu gegenseitiger Hilfe ... führt." (Konzilsdekret über Dienst und Leben der Priester, Nr.6). Wir laden Euch (Sie) heute besonders ein, bei der Sammlung ein konkretes "Lebenszeichen" zu geben.
Spenden für Katastrophenhilfe der Caritas Oberösterreich:

Kontonummer:

RLB OÖ 1.245.000 BLZ 34.000

Erste Bank 012 34560 BLZ 20111

PSK: 7.700.004 BLZ 60.000. Kennwort: "Katastrophenhilfe Oberösterreich"
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